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Aufgrund von $ 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach"
sen in dor Fassung vom 21., 04. 1993 (SächsGVBl, 18/93 S.3O1
Satz l.) und der 59 22 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. l sowie
5 50 Abs. lSatz L Nr,4 des Säctrslschen Gesetzes ütrer Na-
t uril cfrut z
urrd Landscharf tspf -l{rge (SächsNat,Schc) vom 16. Dezember .1992
(sächsGVB.L. 5 571) hat die Stadtratsitzung Nelzschkau in
ihrerr' $itzung äm 2tJ, tlärz 1995 folgende Satuung be-
sch 1össeln r
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$chutzgegens ta nd

( i ) Dier l]äusre einschlielß1ich ihres Wlrrzelbereiches ,äuf dem
tlr*L.rJ.et drar' Gemarkungl Neitzsschkau, Lambeig. Fosc.henrocla w€lr'den
naüh Maßgabe rlieser Satu ung unter Sshutz gestellt.

(2) (leschützt sirrd

1. t'äume mj-'b einelm Durchmes$€ir vCIll l-ü cm Llnd m€thr,
genessen j-n 1 m Hähe vom Hrdhroclen ieus. Bei mehr*
stärnmigen 13är"rmen :i-st die [iumme der *9tammumfänqe
ma f3gek,€nd t 31 cm ) ;

2 . Bäumer m:-t einem Duchrnesisier vcln 20 cm und mehr, wglnn
sj-e:lrr einer Grupp€: von minciestens 5 Bäumen,sc)
ausiammen.steherr, daB der' Ab*.ltand u wi$chen den einzelnen
Stämmen nicht mel:r als 5 m Lreträgt;

3,. Hrsatr,pflansurrgen nachr $ I der Satu Llrlg unabhängi.g vCIn
ihrem Dr-rrchm€]ssclr ;

4. 6roßstr'äuckrer uncl f r'e:i"wach.sende unhleschnittene Hec.ken
vcrl-t mindestens 3 Meter Höhe und / oder welche einen
Kr'onendur'chm€]s$er von mind, 4.t)O m aufweisern.
Als gef:rchütul:e Heck**n qelten in freier Nattir wäc.hsende
Lleci<errr und Gehölzstreif en.
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Bäume in Baltnt,schulen und fiärtnerei-en, ciier qewerl:lichen
Zwe.'cken dienen;
Bäune im Wal-d im Sinrre des Waldgeseltzes;
Obsthäume in K1e.in * r-trrd Vorgärt*n ( ar-rßer Walnr-r{3bäume,
W i. -L cl ob s t r.rn d Si "t r eur: h,s t. b' el*.: t ä n d e )
Als St reuob,stbt*stäncle werden extensiv genutzte Obst*
baumi*re,stärrde äus hoch-. uncl mi ttelstämmigen üehölzen
i:ezqlichnet,, die irr cier Regel Llnregelmäßig ( gestreut )
iri Lirürrlands c",der Br;rchstadienn angeCIrdnet sj-nd.
Ä.rfaBt. sind fläckrige Bestände in der freien Landschaft
uncl im Siedlunqsbereich ab ca . 5OO mz oder 10
Obstbäume,

( 4 ) Weitergehende Vorschriften des Naturschutzrechts, insbe*
,']crndere der S $ 25 und 26 SächsNat.$chö und in Schr,rtzverord *
nungen nach $0 16 bis 2L $ächsNatSchG oder in tsebauungsplä-
nen hrlei-ben unberührt,

Die Br=s timmung*n der ,S.at.suncl gelten nicht ilür

S chutz zweck

Schutzzweck cler Satzung ist
das Orts* und das Landschaftsbild zu belebeln urrd zLr
qliedern,
clie j-rrnerörtliche Durchgrünung zu gewährleisten bzw
zu erreichen,
die LeistungsfähJ-gkeit des Naturhaushalts
sicherzLlstellen,
uur Erhaltung und Verbesserung des örtlichen
Kleinklimas beizutragen,
den tsiotopverhund mit den ängrenzenden Teiler: von
Natur und Landschaft herzustellen,
schädliche Hinwirkungen, insbesonder€]
Luf tverunreinigungen und Lärm, äbzuweihren .
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Verbote

( I ) Die Beseitigung der nacl: g 1 geschützten Bäume sowie aI*
le Handlungen, d j-q: äur Zer'störurrg, Beschädigung c-rder wesent*
lichtln Ver'ärrderung ihres Be*:tancles oder Aufbaus führen kön*
nen, slrrd verb'oten . Ei ne w€]sentliche Veränderung cles Auf.baus:
Iiegt vör, wctnn au geschützten Bär;men Eingrif f r= vorqenommen
wer'clen, clie das charakteri,st ische Aus,sehen er'hehl ich verän-
dern oder. das weiti:re Wachstum beeinträchti,;ein können.

(2) Ver'hotelrr sind auctt Maßnahmen und F{andlr.rnqen im Wur"ze-L-
ocier' i"ronenberelich geschüt:zter Bäurne, die u ur Schädi.e;r-rng
cider zum Abster-l:err derr F.äurne ftihren könntern.
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Verfahren

( l- ) Dre "ürtrlilung elirie:. lSef re-.i-ung is{: beli- der: Sta.rlt sc}"}rift*
l.isfr äu heantr"ag€)n" Dar,r-r sincl Art, Höhe und Dur'chme,ssrer cier
L,ättntr': unter Eei.fügtlr-rg eirre*s Lagleplanes Ru be*schreiben r-lnd
dit* Grtii:ci,* fiir clen Antrag ,:Jarar-rIegen" Auf deln Laqeplan kann
\rer':::Lr:lit:elt we*rclen, wclnn cler $tanclort clelr Bäume auf ander'e
t{eri-rre äus:.rei-cirelt:rl Lre.s*hrieben i,st, Bei kranken l]är.rmen ist
eiri äaurniiac.hv{}t'":it.i,incl:ige*r uu kons:rr.Ltieren .

( ä i H.e'f reir-rng€)n wt*r:den sc.hrif tlich erteilt uncl können
tnit tlt.':rr er,'f or'clerJ- j-chen Nebenhrestimmungen, insbesondere über
Fjr,:":atzF f 1ä.nzungen nach S I t verseherr werden . $ie verl.teren
nac.:h AbIauf' eine,s Jahrets ihre Gültiqkeit.

Gefahrenabwehr

t 1) üeht von einem l-laum eine unmittelbare Gefahr fiir die
öf f e*ntliche Sicherheit, in.sbesonder'e f ür PersCInen ader f ür
sacl'rwerte von beder-rtencielm lJmfanc/ au:i, sind unaufschieL,bare
Maftrrahmel] zur üefakrr*'€na]:wel'rr cihne vorheriqer Genehmiqune uu*
J-ässl-9. Ü.ie Maf3nahmrln dürf en nicht weitergehen als unheldingt
e:r'f orcler'1:Lc:h.
( 2 ) Die l"ierßnerhmerr s j-nd clerr Genekrmigu.ngsbrerhö.rcle unverzüg1ir.:h
anäue€j-gein" Bi.s Eur ilrmittl..r-rng des Sachverhalt.es durch ctj-e
Beauftragtrarr cleir' ['tardt Ne,tzschkau mr-isseri d:i-e cJe,rf'ä.1]-tern B;iumel
brw. Teile vör Ort auJ:bewahrt werc{en.

Ersat zpflanzungen

(1) l{eir geg{dn die Verkrote cles fi it v(:r€i'tölJt, i,st v€)rpfl.i"ch-.
tet", Hrsertz,pflatri:un.jeri atrf eiEe:n{:i lioi.rten u um At"rsgJl ej"ch cler
!jrr:üI'if'f;=:1:o1'"Jei) dr-trchzuführr{-5lt. F:igentümrlr" ocielr Nutnungslre-
r€)c:l-rtrqt,el halre:rr clie;ser Merfin;rhmen zLl dulden "
tZ) Für gelf,äi-l"te, Serc'delte acler sonst.rqle zersjttlrt"er Räume
r.st pro irngef arlgen€:r i 0 cm Durchrnesser e j-n Bar-rm m i tt lelresr
Baum*:cirr;Ic1r-talität als gl.eichwertige Neupflanzung anzusehen.
üabe j. j.st. zt1-l beacht.er:, da[l s;t;rnciortclerelc.hte. einheimlsc.hel
3äumel velrwendet werden . Bei geschäd igten , aber .$än j-errrngsf ä -
hi.gen l3äun)€'lt kanrr eiuch der'err Sanierung verlangt werrdenr wenrr
sie Erf o1g vers;pracht r;nci keir:e qegenübe*r' der Neupf Lansung
LrrluumutbäJ:'e:rr klöher€rn Kos't.en \'ürursacht. Wächst cler P,rrrrm
nrcirt itrrrerhalb vcrn 2 Jah]:cln &n, lst die Ersatzpf ianu ung eLl
witaciE'r'holerr, Hrsatetrrflirniz.ungcin sir-Id auf de*rnse"Lben Gr:uncisitticlr
,eu l-erste:n. Wo dies r:icht nröglich ecler ;:inn.roll ist, kann
clrrl [lrsat.zpif ]anu unqt aüch im öff entlichen I]erei-ch erf clqen,
(3) Vorrangig ist die Ersatzpflanzung auf dem Grundstück, wc)
auch Bäume gefällt wurden, zrr leisten.
Siollte dj-es in dem festgelegten Umfang nicht oder nur Leil-
weise möglich sein, so sind die Baumpflanzungen im sonstigen
Geltungsbereich dieser Satzung durchzuf ühren oder e j-ne Aus -
gleichs zahlung j-n den städtischen Baumf onds zu leisten.
Diese Mittel sind zweekgebunden sowohl für Neupflanzungen,
als auch für Maßnahmen der Erhaltung der Pflege und der Ent-
wicklung des Baumbestandes zu verwenden.
Die Ausgleichszahlung ist nach dem Wert des
KOCH' scher Gehölzwerttabelle festzulegen,

Bä

7

Is

r

Baumes gem.






